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Aufgabenstellung:
Entwurf eines Botschaftsgebäudes mit öf-
fentlichem Zusatzprogramm für einen frei 
zu wählenden Entsendestaat an einem frei 
wählbaren Standort in Wien
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Im Gegensatz zur klassischen Diplomatie, 
deren Aufgaben im Wiener Kongress defi-
niert wurden, versteht sich die moderne 
Public Diplomacy mehr als Vermarktungs-
strategie zur Erzeugung von Sympathie 
und Verständnis für den jeweiligen Staat 
und richtet sich explizit an die Öffentlich-
keit des Gastlandes. Offenheit und Trans-
parenz sind moderne Schlagworte natio-
naler Identitäten, die Botschaftsbauten als 
Bedeutungsträger übermitteln sollen. 
Demgegenüber stehen in der gebauten 
Realität geschlossene, abweisende Wehr-
typologien, die der ständig wachsenden 
Paranoia geschuldet sind. Sicherheitsas-
pekte bestimmen funktionelle und räumli-
che Konfigurationen, architektonische In-
novation wird höchstens als Risikofaktor 
einkalkuliert. Der Austausch von Botschaf-
ten – Kommunikation – bleibt oberflächlich 
an Zäunen, Mauern und Fassaden hän-
gen, der Eintritt selbst ist exklusiv.  

Um dieser schizophrenen Situation zu ent-
kommen, versteht sich die Entwurfsübung 
als Suche nach einer programmatischen 
und räumlichen Neu-Definition eines Bot-
schaftsgebäudes fernab von elitärer Re-
präsentation und symbolisch aufgeladener 
Folklore: als offenes Haus der Begegnung, 
als interkulturelle Schnittstelle, als gebaute 
Weltreise im Hotel Transnational.

Wien als Ort für internationalen Austausch 
hat eine lange Tradition, während Öster-
reich als Empfangsland aktuell seine Re-
putation verspielt.
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